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LV SVVorgang: Kristalle aus gesättigter Lösung
Beschreibung: Vorbereitend stellt man Impfkristalle aus rotem Blutlaugensalz her, indem man in 50 ml dest. Wasser bei
einer Temperatur von 40 °C ca. 20g rotes Blutlaugensalz auflöst und die Lösung in eine Petrischale filtriert, wo die
Kristallisation kleine Aggregate wachsen lässt. Die Petrischale steht dabei erschütterungsfrei und mit Papier abgedeckt.
Für größere Kristallgebilde bindet man einen einzelnen Impfkristall in einen dünnen Nylonfaden ein und hängt ihn in ein
Glasgefäß mit einer größeren Portion der gesättigten Blutlaugensalz-Lösung.

Schadensrisiko:

Beteiligte Gefahrstoffe:

andere Stoffe:
rotes Blutlaugensalz, dest. Wasser

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: keine Gefahrstoffe im Experiment

Besondere Sicherheitshinweise:

Maßnahmen / Gebote:
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